
Zwei Schmuckstücke und eine Tochter 

Drei Frauen wollten zum Shoppen gehen. Nicht weit entfernt auf einer Bank saß ein 

alter Mann und hörte zu, wie die Frauen ihre Töchter lobten. „Meine Tochter“, sagte 

die erste, „ist so schlau, dass sie immer Klassenbeste ist.“ „Meine Tochter“, sagte die 

zweite, „ist so schön, dass sie von jedem, den sie trifft, ein Kompliment bekommt.“ 

„Warum lobst du deine Tochter nicht?“, fragten sie die dritte, nachdem diese nichts 

sagte. „Ich habe nichts, womit ich sie loben könnte“, antwortete sie, „meine Tochter 

ist ein normaler Teenager. Sie hat weder besonders gute Noten noch sieht sie 

überdurchschnittlich gut aus.“ Die Frauen gingen shoppen und machten sich dann 

auf den Weg nachhause. Der alte Mann war von seiner Bank aufgestanden und lief 

ihnen langsam hinterher. Vor dem Haus der dritten Frau machten alle eine Pause, 

um sich zu verabschieden. Da kamen ihnen ihre Töchter entgegen. Die erste hielt 

eine Klassenarbeit in der Hand und rief: „Mum, ich habe eine 1 geschrieben!“ Und die 

Frauen meinten beeindruckt: „Wow, so ein schlaues Mädchen!“ Die zweite rief: 

„Mum, ich bin im Finale von Germany’s Next Topmodel!“ Die anderen Frauen waren 

sprachlos wegen ihrer Schönheit, und alle umstehenden Menschen wollten 

unbedingt ein Selfie mit ihr machen. Die dritte lief zu ihrer Mutter und meinte: „Ich 

nehme dir den Einkauf ab und trage ihn hoch. Ich habe auch schon etwas gekocht, 

damit du direkt essen kannst, dann kannst du dich noch etwas hinlegen vor deiner 

Nachtschicht.“ Also nahm sie den Einkauf und ging zurück ins Haus. Der alte Mann 

grummelte etwas laut vor sich hin: „Töchter!?“ Deswegen drehten die Frauen drehten 

sich um und fragten ihn: „Was denken Sie von unseren Töchtern?“ „Wo sind eure 

Töchter?“, fragte der alte Mann verwundert, „ich habe nur eine Tochter gesehen.“ 


